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Die „Plattform landwirtschaftliche Sozio-Ökonomie“ zeigt:

„Milch ins Feuer“
Ein Film von Justine Bauer

12. November 2026  
19:00 Uhr

Der mehrfach ausgezeichnete Spielfilm „Milch ins Feuer“ von Justine Bauer eröffnet 
einen persönlichen Blick auf den Alltag von Frauen in der Landwirtschaft zwischen 

Erwartungen und Zukunftsfragen inkl. der beständigen Präsenz des Patriachats. Das 
Besondere: Außer Johanna Wokalek treten nur Laiendarsteller*innen auf.

Was brauchen landwirtschaftliche Betriebe für eine Zukunft, die zu ihnen passt? Und 
wie können Landwirtschaft und Gesellschaft besser miteinander ins Gespräch kommen? 
Um diese Fragen geht es im anschließenden Filmgespräch mit 

	X Justine Bauer · Regisseurin von „Milch ins Feuer“

	X Lena Jacobi · Agrarwissenschaftlerin, engagiert in der Arbeitsgemeinschaft  
bäuerliche Landwirtschaft

	X Anika Berner · Bäuerin aus Einbeck

Moderation:
Thorsten Michaelis · Universität Kassel/Nebenerwerbsbetrieb, aktiv in der Plattform 
landwirtschaftliche Sozio-Ökonomie

Förderpreis Neues Deutsches Kino

 KAROLIN NOTHACKER JOHANNA WOKALEK PAULINE BULLINGER

Ein Film von  
JUSTINE BAUER

PRODUZENT SEMIH KORHAN GÜNER BILDGESTALTUNG PEDRO CARNICER KOSTÜM EMILY SCHUMANN SZENENBILD REN MIHATSCH OBERBELEUCHTER YAKOB EL DEEB  
SET-TON FATIH AYDIN GRADING LYNN AL-ABIAD MUSIK CRIS DERKSEN MISCHUNG RALF SCHIPKE MONTAGE SEMIH KORHAN GÜNER & JUSTINE BAUER 

mit ANNE NOTHACKER  SARA NOTHACKER  LORE BAUER  LORENA ELSER  SIMON STEINHORST  MARTIN BAUER  JOHANNES NOTHACKER 
ANGELINA HERRMANN  LISA RENNER  ALEXANDRA BALMER  DANIEL SCHMIDT BUCH UND REGIE JUSTINE BAUER 

EINE PRODUKTION VON JUSTINE BAUER / KUNSTHOCHSCHULE FÜR MEDIEN KÖLN / PEDRO CARNICER  
FÖRDERUNG FILM-UND MEDIENSTIFTUNG NRW

Weitere Informationen:
www.landwirtschaft- 
soziooekonomie.de

Fortsetzung

Capitol Kino Witzenhausen  
Mühlstraße 16  
37213 Witzenhausen

www.capitolkino.de
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Justine Bauer, Regisseurin, über ihren Film:

„Es ist aber auch nicht so, dass Milch ins Feuer nur ein Film über die Landwirtschaft 
ist. Es ist ein Film über die Nähe zur Natur und den Tieren, eine Mutter-Tochter-Oma-
Schwesternbeziehung, ein Coming of age. Es geht um einen Sommer, um ungewollte 
Schwangerschaften bei Mensch und Tier, um Heimat, um Rassismus auf den Straßen, 
um die ständige Gegenwart des Patriarchats und darum, wie oft man von Mücken ge-
stochen wird, wenn man am Fluss wohnt und ganz besonders geht es um eine junge 
Frau, die ihren Weg sucht.“

Justine Bauer wuchs auf einer Straußenfarm in 
Deutschland auf. Sie studierte Bildende Kunst an 
der HGB Leipzig und danach postgradual Spielfilm-
regie und Drehbuch an der KHM Köln. Milch ins Feuer 
ist Justine Bauers Abschlussfilm an der KHM und ihr 
Debütfilm.

Bettina Dunkel, Bayerischer Rundfunk schreibt: 

„Gezeigt wird das von Pragmatismus bestimmte Leben junger Landwirtinnen. Gedreht 
wurde auf Höfen im Landkreis Schwäbisch Hall in Baden-Württemberg. Und gesprochen 
wird der örtliche Dialekt: Hohenlohisch und ein wenig Alemannisch. (...) Eine Milch-
bäuerin erkennt eben mit einem Blick, wenn eine Kuh trächtig ist. Bei Menschen ist das 
nicht anders. Und wie bei Nutztieren, die gedeckt werden, ist der Erzeuger nach dem Akt 
erstmal fein raus. Kinderkriegen ist Frauensache. (...) Auch wenn die Themen ernst sind, 
es obendrein ums Höfesterben und die hohe Selbstmordrate unter Landwirten geht: Mit 
ihrer poetischen Bildsprache und ihrem perfekt besetzten Ensemble schafft Justine Bauer 
einen modernen Heimatfilm, der das Leben auf dem Land so authentisch, liebevoll und 
beeindruckend porträtiert wie schon lange nicht mehr.“ (www.br.de)

Fortsetzung
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Preise & Nominierungen (Auswahl):

	X 2024 Filmfest München; Förderpreis Neues deutsches Kino, Beste Produzentische 
Leistung für Semih Korhan Güner

	X 2024 Göttinger Gänseliesel; Bester Spielfilm des europäischen Filmfestivals  
Göttingen

	X 2024 Förderpreis in der Kategorie „Film” des Landespreises für Dialekt  
Baden-Württemberg

	X 2024 Premio a la distribucion #conunpack beim Ibiza Cinefest

	X 2022 Nominierung First Steps Award Bestes Drehbuch

Bitte beachten Sie:

In einer zweiten Veranstaltung zeigen wir am 25. November 2026 in Göttingen und in 
Kooperation mit dem Unikino „Höfe“; ebenfalls mit anschließendem Filmgespräch  
(weitere Informationen siehe QR-Code)


